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Tagesneuigketten.
X Calw,  22 . Nov . Die Erbauung von

Wohngebäuden im Teuchelweg war eine Zetilang
zum Stillstand gekommen . Im Laufe dieses Sommers
find nun aber wieder zwei Wohngebäude anfgeführt
worden , darunter 1 am Walkmühleweg und 1 am
Tenchelweg . Wie wir hören , wird im nächsten
Jahr ein weiteres Wohngebäude daselbst er¬
stellt werden , so daß in Aussicht zu nehmen ist,
daß mit der Zeit das ganze Viertel am oberen
Teuchelweg überbaut werden wird , zumal in Bälde
Wasser und Gas vorhanden ist . Gegenwärtig wird
die Leitung für GaS und Wasser gelegt und bis
zum Hinteren Teuchelweg geführt.

Calw,  22 . Nov . Am Samstag und
Sonntag veranstaltet der Liederkranz  zwei
Konzerte , bei welchen zwei auswärtige Gesangskräfte
Mitwirken werden , nämlich die Geschwister Benk
aus Stuttgart.  Ueberall (Ladwigsburg , Horb,
Böblingen , Stuttgart , Prag u . a . Orten ) haben die
Künstlerinnen größte Anerkennung gefunden ; es
wird ihnen nachgerühmt „ gutgeschultes Spiel , klang¬
volle Stimme , wundervoller , auch in den höchsten
Lagen ausgiebiger Sopran , herrliche , reine Into¬
nation und treffliche Nüancterung ." Die Stuttgarter
Morgenpost schreibt über einen Lieder - und Duett¬
abend : „Die Schwestern E . und M . Benk gaben
einen Lieder - und Dnettabend , der einen vollen
Kunstgenuß bot . Daß die beiden jungen Künst¬
lerinnen bet den hiesigen Musikfreunden sich großer
Beliebtheit erfreuen , davon zeugte der außerordent¬
lich starke Besuch des Konzerts . Frl . Elsa , die
jüngere der beiden Schwestern , besitzt einen weichen,
wohlklingenden Sopran , wogegen Frl . Marte über
eine prächtige , klangvolle Altstimme verfügt . Beide
Künstlerinnen ernteten für die vollendete Wieder¬
gabe verschiedener Lieder von Brahms , Schuhmann,
Hugo Wolf lebhaften , teilweise stürmischen Beifall
und mußten sich zum Schluffe zu einer Dreingabe

verstehen ." — Der Liederkranz selbst wird einige
neue Chöre , darunter ein größeres Werk von Lachner
zum Vortag bringen . Den Besuchern des Konzerte»
kann also ein großer Genuß in Aussicht gestellt
werden . Die Zeit für das Konzert am Sonntag
wurde auf den Nachmittag bestimmt , damit dasselbe
auch von den umliegenden Orten wie Teinach,
Stammheim , Althengstett , Hirsau und Liebenzell
besucht werden kann.

X Gechingeu,  20 . Nov . Die im Jahre
1865 Geborenen feierten gestern im Gasthaus zum
„Hirsch " den „Bierzgertag " . Ansprachen,
gemeinsame Gesänge und ein guter Trunk und
Imbiß trugen sehr zu einem gemütlichen Zusammen¬
sein , an dem «ich Männlein und Weibletn beteiligten,
bet . In 10 Jahren wollen sich die Jubtlare wieder
zusammenstade « .

Herrenberg,  20 . Nov . Ja Oberjsttingen
bei Herrenberg kam es zwischen einem hiesigen Mann
und dem Kettenmacher Roll von Nagold zu einer
Auseinandersetzung , wobei Roll seinen scharfge¬
ladenen Revolver zog und seinen Gegner zu er¬
schießen versuchte . Der Täter ging flüchtig.

Leouberg,  20 . Nov . Gestern feierte das
Schneider Bendelsche Ehepaar  in voller
Rüstigkeit das Fest der goldenen Hochzeit.
Die Jubtlare zählen je 75 Jahre uad haben 19
Enkel und 1 Urenkel.

Stuttgart,  20 . Nov . Ja der Nicht vom
16 . zum 17 . ds . wurde in der Gymaastumstraßi
ein schwerer Einbrnchsdiebstahl verübt , wobei dem
Täter etwa 500 in die Hände fiflen . Der Dieb
wurde ermittelt , doch will er bet seiner Verfolgung
das Geld in den Neckar geworfen haben.

Stuttgart,  20 . Nov . Amtliche Mit¬
teilung . An der Lokomotive des Schnellzugs 118
Crailsheim — Stuttgart am 19 . Nov . ist zwischen
den Stationen Murrhardt und Sulzbach eine Trteb-

radachse gebrochen . Der Zug blieb im Geleise.
Verletzt ist niemand . Die Reisenden wurden mittels
HtlfSzug weiter befördert . Bei den nachfolgenden
Personenzügen 113 und 114 mußte an der Unfall-
stelle umgestiegen werden . Nach 3 Stunden wurde
der fahrplanmäßige Betrieb wieder ausgenommen.

Stuttgart,  20 . Nov . (Strafkammer .)
Ecke Tübinger - und Chrtstofstraße ereignete sich am
21 . Oktober nachmittags 4 Uhr ein schwerer Ua-
glücksfall . Der verheiratete Fuhrmann Karl
Necker von hier , fuhr um diese Zeit mit seinem
Einspänner durch die Tübtngerstraße . Bet der
Legionskaserne schlug Necker mit der Peitsche auf
sein störrisches Pferd ein , wodurch dieses noch mehr
in Aufregung geriet , so daß Necker die Herrschaft
über das Pferd verlor und dadurch von der rechten
Fahrbahn abkam . AIS sich das Fuhrwerk der
Christofstraße näherte , bog der verh . Kellermeister
H eß mit einem mit Weinflaschen beladenen Hand¬
karren von der Christof - in die Tübtngerstraße ein.
Necker machte zwar den Versuch , das Pferd auf
die rechte Sette hernmznbringeu , was ihm aber
nicht gelang . Die Deichsel seines Fuhrwerks stieß
auf den Handkarren auf , wodurch dieser 1 m zurück¬
geworfen wurde . Durch den heftigen Stoß wurde
Heß rückwärts zn Boden geschleudert , wobei er
einen Schädelbruch erlitt und ohne das Bewußtsein
wieder erlangt zu haben , am 24 . Okt . im Kranken-
Hanse starb . Die Strafkammer war der Ansicht,
daß Necker, durch das zweckwidrige Schlagen seines
störrischen Pferdes die Herrschaft über dasselbe ver¬
loren und dadurch den UaglückSfall herbeigeführt
habe . DaS Urteil gegen ihn lautete wegen eines
Vergehen » der fahrlässigen Tötung auf 4 Wochen
Gefängnis.

Reutlingen,  20 . Nov . In der ver¬
flossenen Nacht starb hier nach beinahe 1 ' / -jährigem,
schwerem Leiden Privatier Julius Hebsacker.
Der Verstorbene betrieb vor mehr als 30 Jahren
ein Buchbtndereigeschäft , kaufte dann gemeinschaft-

,' l . Platz
platz 30 A
r« Ariseur
Ntz 1

ellung Gil-
sind.

asis 8 Uhr

zu rauchen.

>5.
Jegen den
>or. Durch¬
schnitts¬

preis
mehr!! wenig.
H I!

murle.

Das gnädige Fräulein.
Roman von W . v . Reiten.

(Fortsetzung .)

Hugo v. Nordheim kam es plötzlich nicht ganz ehrenhast vor , da » Schloß
ohne die Erlaubnis der Herrin zu malen , er nahm die Leinwand hastig von der
Staffslei herunter und begann seine Geräte zusammenzulegrn , ihm war jede Lust
zum Malen vergangen . Plötzlich hörte er Stimmen in seiner Nähe ; unwillkürlich
horchte er auf.

„Aber Carina , ich begreife nicht , warum willst du diesen Herrn v. Nord¬
heim nicht sehen, du kennst ihn ja gar nicht ."

Nordheim horchte gespannt ; eine Sekunde lang herrschte Stille , dann er¬
folgte die Antwort in klarer Stimme , die einen eigenen metallischen Klang hatte.

„Man kann einen Menschen verachten und verabscheuen , ohne ihn je >ge¬
sehen zu haben . Weißt Du denn nicht . Tantchen , daß er . . ."

Umsonst beugte sich Nordheim vor , daS Weitere ds» Satzes ging ihm ver¬
loren . Wie angewurzelt stand er da . „Verachten , verabscheuen, " war konnte sie
nur meinen ? Er hatte nie ihren Namen gehört , sie nie gesehen und diese Dame
wußte etwas so Entsetzliches von ihm . Eine heiße Blutwelle stieg ihm bi» unter
daS wellige , braune Haar ; was kümmerte es ihn , was das Fräulein von Feldeck
von ihm dachte. E » war zu lächerlich. Aber der Aufenthalt war ihm verleidet.
Er wollte abreisen , heute noch.

2 . Kapitel.

Goldiger Sonnenschein überall ! Auf all ' den Grashalmen und Blumen
blitzte der Tau , wie Tausende von Demanten , und sonnige , wonnige Sommerzeit
atmete die ganze Luft ; Hunderte von Vögelein jubilierten in den Zweigen der

uralten Bäume und riefen den Menschen in ihrer Sprache zu : „Preist Gott den
Herrn , daß er unsere Erde so schön gemacht hat , jubelt und frohlocket mit uns,
«S ist ja Sommer , köstlicher Sommer I"

Die breite Freitreppe de» Waldheimer Schlosse » sprangen zwei Mädchen
herab . Unter dem Schatten der zunächststehenden Bäume , war ein FrühstückStisch
gedeckt und auf diesen eilten die Beiden zu.

Fernande v. Nordheim , die Jüngere der beiden trat hinter de» großen
Kessel, in welchem das heiße Wasser summt « und brodelte , während ihre Begleiterin
sich in den zunächst stehenden Stuhl finken ließ und ihre Blicke über die pracht¬
vollen farbenbunten Teppichbeite schweifen ließ , di« sich vor dem Schlosse aus-
breiteten , dann kehrten ihre Augen langsam zu Fernande zurück, die da » dunkle
flechtengeschmückte Haupt eben herabneigte und die Teekanne aufnahm.

„Wie hübsch e» doch hier ist, " sagte sie, sich nachlässig in ihren Stuhl
zurücklehnend und denselben leise hin - und herwippe nd . Fernande blickte rasch auf.

„Gefällt eS Dir ? Ja , Waldheim gilt als der hübscheste Ort in der ganzen
Gegend , ich wollte nur, " und sie seufzte ein wenig , „ ich körnte mehr Leben herein
bringen , bedenke doch, was e» heißen will , jahraus , jahrein hier stille zu halten,
während Papa in seine» alten Papieren kramt und Mama sich um Garten und
HauS kümmert ."

„Und dein Bruder , ich sollte doch denken, ein junger , eleganter Offizier
könnte Leben genug in ein HauS bringen ."

Fernande zog ungeduldig die Schultern empor.

„Hugo ! mein Gott , der kommt alle heilige Zellen einmal , bleibt dann
einen Tag hier , an dem er sich natürlich ganz Mama widmet , und am nächsten
Tage ist er schon wieder über alle Berge , um sich feinen künstlerischen Studien
zu widmen ."



lich mit einem Bruder anfangs der 70er Jahre
die BerlagShandlung von Enßlin n . Laiblin und
verschaffte dieser Firma besonders durch billige
Bolksschristen geradezu einen Weltruf . Hebsacker
hatte sich übrigens schon seit mehreren Jahren aus
dem Geschäft zurückgezogen . Den Kollegien der
Stadt gehörte er seit 1889 als Bürgerausschuß¬
mitglied und seit 1894 als Gemeinderat an . Ebenso
begleitete er die Vorstandschaft der hiesigen Bürger¬
gesellschaft und war Komtteemitglied des Knaben-
hortS . Ein Leben reich an Arbeit und gemeinnütziger
Wirksamkeit hat hier seinen Abschluß gefunden.

Metzingen , 20 . Nov . Der Haupttreffer
der Freiburger Geldlotterie mit 100000
aus der Kollekte des Friseurs Aug . Digel hier,
fiel dem hiesigen Fabrikarbeiter Wanne r,
dessen Großmutter und einer Tante , sowie einer
Witwe Niedling zu . Die beiden , vom Glück so
reich bedachten Witwen stehen in den 70er Jahren
und haben seither in dürftigen Verhältnissen gelebt.

Eßlingen , 21 . Nov . Vor seiner diamantenen
Hochzeit verstarb plötzlich am 6 . ds . der Wetngärtner
Schickler in Zell im Alter von 90 Jahren , dessen¬
ungeachtet ging heute der Wilwe auf ihren Hochzeits¬
tag am 18 . dS. «in Gnadengeschenk des Königs in
Geld zu.

Waiblingen,  19 . Nov . Heute wurde
das mit einem Bauaufwand von 90000 erstellte
Evangelische Vereinshaus  feierlich ein-
gcweiht . Dekan H rzog begrüßte die sehr zahlreich
Erschienenen und hielt hierauf die Einwethungsrede.
Kaufmann G . Willinger erstattete einen kurzen
geschichtlichen Rückblick über die Entstehung des
HauscS . Stadlpfarrer Vollmer sprach das Weihe¬
gebet . Prälat von Berg von Ludwigsburg über¬
sandte schriftliche Glückwünsche . Stadtschnltheiß
Röcker dankte namens der bürgerlichen Gemeinde
für das gemeinnützige Unternehmen . Kaufmann
Landenbcrger aus Stuttgart legte den Wert des
Gebäudes für das Gedeihen der Jünglingsvereine
dar . Stadrpfarrer Wurm aus Stuttgart gedachte
der Jungfrauen -Vereine . Stadlpfarrer Schmid von
Winnenden drückte seine Freude darüber aus . daß
die Jünglingsvereine des Bezirks Waiblingen
nunmehr einen gewissen Mittelpunkt habe . Schulrat
Dr . Gnndert von Eßlingen , früher Geistlicher hier,
schilderte die ersten Anfänge des hiesigen JünglingS-
vereinS , die nunmehr 38 Jahre zurückliegen . Mit
dem Vereinshous ist ein Kcffee - und EpcisehauS
verbunden . Mögen die allseitig ausgesprochenen
Segenswünsche in Erfüllung gehen.

Brackenheim,  21 . Nov . Der Bauer
Christian Schütz von hier , stürzte etwa 3 m hoch
von der Scheurenleiter infolge Ausgleitens ab auf
die Tenne . Hierdurch erlitt er eine schwere Be¬
schädigung des Brustkorbs , sowie sonstige bedeutende
Verletzungen.

Geislingen  St ., 20 . Nov . Vor eiaigen
Tagen hat sich der ledige , etwa 29jährige Bäcker
E . Bühler  von Kuchen  in Stuttgart er¬
schossen . Der Genannte verschwand vor einiger
Zeit einmal spurlos am Tage vor der festgesetzten
Hochzeit und kehrte erst nach Wochen wieder zurück.
Schon dieser Vorgang erweckte Bedenken , und dann
scheint der Verfolgungswahn bei ihm zum Ausbruch
gekommen zu sein.

Oberndorf,  20 . Nov . In letzter Zeit find
hier verschiedene Diebstähle  vorgekommen . So
wurde irr einer Wirtschaft eine Jagdflinte von der
Wand weg gestohlen und auf dem letzten Markt
wurden Zeugstoffe u . a . Waren entwendet . Auch
aus dem Äezirk werden verschiedene Diebstähle
gemeldet.

Tuttlingen,  21 . Nov . Aus bisher un¬
bekannter Ursache explodierte in der Werkstatt von
K. Köhler  ein Gefäß mit Petroleum , dessen
brennender Inhalt sich lt . „ Grävzboten " über die
Kleider des verheirateten Emil Köhler  ergoß.
Am ganzen Körper brennend , eilte er auf die Straße,
wo er sich auf dem Boden wälzte und seitens der
Nachbarn durch Ersticken der Flammen dis erste
Hilfe fand . Er erlitt sehr schwere , jedoch nicht
lebensgefährliche Brandwunden.

Ravensburg.  20 . Nov . In der Maschinen¬
fabrik von Escher -Wiß u . Cie hier wird gegen¬
wärtig die Gitß -rel umgebaut . Als heute vormittag
ein etwa 100 Zentner schwerer Cupol -Ofen auf¬
gezogen wurde , brach das zu diesem Geschäft aufgebaute
Gerüst und 2 Arbeiter wurden von diesem herunter¬
geschleudert ; einer davon , der verh . Zimmermann
Jung,  Vater dreier Kinder , wurde getötet,  der
andere leicht verletzt.

Pforzheim,  18 . Nov . Hohe Auszeich¬
nungen wurden dem hies . Glasermcister Schwerdt
für seine Verdienste in dem Miliiärbritftoubenrmsen
zu teil : es ist eine echte goldene Medaille d s
deutschen Kaisers und eine Ehrenurkunde dtS Kriegs-
Ministeriums . Dieser Staatspreis gelangt nur alle
drei Jahre zur Austeilung , dieses Jahr zum ersten¬
mal nach Süddemschland . Die zweite Auszeichnung,
ein Silberpokal des Großherzogs , silberne Medaille
und Diplom erfolgte für einen Toubepflng auf der
Strecke Wilhelmshaven -Pforzheim (500 Lw ) Auch
der Verband Deutscher Brieftoubenzüchter ehrte den
genannten Herrn mit großer silberner Medaille für
einen Tauberflug.

Schopfheim,  20 . Nov . Vom Kaiserlichen
Kriegswarineamt in Kiel ist am Samstag an die
Familie ins hitfimn Echlrsftrwtistns Kaiser
die telegraphische Nachricht eingetroffen , daß ihr
Verwandter , der Torp doboot - Oberheizer Ernst
Thoman,  zu den Vermißten des unterg -gangenen
Torpedoboots „8 126 " gehört . Der junge Mann
hätte nur noch eine Dienstzeit von wenigen Tagen
gehabt.

Nürnberg,  19 . Nov . Eine panikartige
Angst hatte sich in den letzten Tagen der Nürnberger
Frauenwelt berräcktigt . Es kamen einige Fälle vor.
daß Frauen und Mädchen von einem rasch voiüber¬
eilenden Mann einen Messerstich  erhielten.
Eines dieser gestochenen Mädchen ist den Verletzungen
erlegen . Wie von einem Alp befreit atmet man
jetzt bei der Nachricht auf , daß eS gelungen ist,
den Täter in der Person eines Geistesgestörten , des
Brougthilfen Schmidt in Fürth , der sich in der
Jrrevobteilung des Krankenhauses in Fürth durch
seine Reden selbst verriet , zu entdecken.

Berlin,  21 . Nov . Der König von
England  und der König von Italien  haben
ihrer Teilnahme an dem Torpedoboots -Unglück Aus¬

druck gegeben.

— Das mit dem Kreuzer „Undine " zusammen-
gestoßene Torpedoboot „8126 " ist von den Tauchern
gefunden worden . ES lag nach Backbord geneigt
auf kotigem Grund . Zwei Taucher arbeiten im
Boot , einer außerhalb . Die Taucherarbeiten muß¬
ten aber des hohen Seegangs wegen eingestellt
werden . Sie werden wieder ausgenommen , sobald
das Wetter es erlaubt . Außer den gestern ge¬
borgenen 4 Leichen wurden keine weiteren geborgen.
Obermaschinist Dammann , der bei dem Unglück
schwer verbrüht wurde , ist seinen Verletzungen er¬
legen . Die Beschädigung der „Undine " ist un¬
bedeutend.

Kiel,  21 . Nov . Die Bergungsarbeiten
an dem Torpedoboot 8 . 126 wurden gestern nach¬
mittag in Gegenwart des Kaisers und des Prinzen
Heinrich wieder ausgenommen , find indessen erfolg¬
los geblieben , da die Taucher nicht weit genug in
das Sch ff Vordringen konnten . — Die Ostseestation
hat Verhandlungen mit dem nordischen Bergungs-
Verein in Hamburg eingeleitet und beabsichtigt,
diesem die Hebung des gesunkenen Torpedobootes
nach erfolgter Dichtung zu übertragen . Weitere
Leichen sind bisher noch nicht aufgefuaden worden.

Kiel,  21 . Nov . Prinz Heinrich  reist
als Vertreter des Kaisers bei den Krönnngs-
feierlichkeiten  morgen nach Christiania
mit dem Linienschiff Braunschweig ab.

AuS Südwestafrika.  Nach eiuer
Meldung des Kapitäns Goliath in Berseba ist
Hendrik Witboi  beim Ueberfall eines Ver-
pfl gungswagenS bei Fahlgras am 29 . Oktober
schwer verwundet  worden . Ec veranlaßte
am 2 November die Kapitänswahl seines SohneS
Samuel Jsak . Hendrik Witboi starb  am
3 . Nov mder . Wie weiter berichtet wird , geschah
der Ueberfall , bet dem Hendrik Witboi durch einen
Schuß in den Oberschenkel verwundet wurde , auf
einen Provtamwagrn der 3 . Batterie . Mit der
nochmaligen sicheren Feststellung beauftragt , meldet
d»r Kopiiän Christian Goliath : „Tod Hendrik
Wttbois hat sich bestätigt;  Sohn Jsak jetzt die
Kapkänschaft ." — In der Meldung des Generals
v Trocha heißt es weiter : Die Bande WitboiS
soll in den letzten Wochen durch Du >st und Ent¬
behrungen viele Menschen und angeblich alle Pferde
Valoren haben . Sie beginnt sich scheinbar im Lande
zu zerstreuen,  doch ist es nicht ausgeschlossen,
daß sie sich mit dem Eintritt der Regenzeit wieder
um den Kopitän sammelt . — Gegen die Baude
Simon KopperS  hatte am 2 . November die
erste Ersatzkompagnie unter Oberleutnant Bapst
einen E . folg zu verzeichnen . Eie war von Stam-
prietfonlkin aus den Auobflllß aufwärts marschiert
und übeifiel nördlich von Koms eine Werft . Vier
Hottentotten fielen , 9 Männer und 22 Weiber
wurden gefangen genommen . Auf deutscher Seite
filein Mann ; ein anderer wurde leichtverwundet.
Nach einer Meldung des Majors v. Estorff zieht
Simon Köpper j . tzt der englischen Grenze zu . Seine
Spuren haben sich im Dünensand des Nossob ver¬
loren . Eine weitere Verfolgung ist bei der jetzigen
Trockenheit unmöglich . Cornelius  hat sich
einem in diesen Tagen geplanten Angriff unserer
Abteilungen entzogen und ist aus der Gegend von
Keetmannshoop noch der Zwiebelhochebene auS-

„Das wollen wir ändern , mein Herzchen. Mama hat mich nun einmal
auf vier Wochen hergesondt , und ich bin keineswegs gesonnen , mich in einer Ein¬
öde zu vergrabe », im Gegenteil ich möchte mich unterholten ."

FernandeS Augen leuchteten hell auf , aber sie schwieg, denn eben kam
Frau v. Nordheim mit ihrem Gatten die Treppe herab . Fernande eilte ihnen
entgegen , während Baronesse v. Bieneck sich langsam erhob , und erst als di«
Briden an den Trsch traten , ihnen die feine , mit einem schwedischen Handschuh
versehene Hand zum Gruße reichte. Herr v. Nordheim nick» zerstreut , währ -nd
seine Gattin die Hand de« jungen Mädchen » einen Augenblick in der ihre » behielt
und forschend in das frische Gesicht blickte.

„Ich hoffe , Sie haben sich von ihrer gestrigen Reise erholt , mein liebes
Kind . Wie gefällt Ihnen Waldheim , am Tage gesehen ?"

»Ich sagt « Fernande gerade , wie bezaubert ich davon bin ; e» ist ein
reizender Fleck Erde ."

Herr v. Nordheim sah einen Moment von seinen Briefen auf und warf
einen derselben seiner Gattin zu.

„Hugo kommt heute im Laufe d«S Vormittag «. Er muß mit mir einige
Papiere durchsehen , de« bewußten Prozesse « wegen , dann will ich ihn die Güter
inspirieren schicken, da dringt er wenigsten » seinen Urlaub vernünftig zu und muß
da« ver — ja so, da « Farbenklexen wollte ich sagen , lassen."

Frau v . Nordheim seufzte leise, während sie den Brief ihre « Sohne « auf¬
nahm und durchflog . Fernand « und Baronesse v. Bieneck aber wechselten einen
schnellen Blick. Da war Hoffnung , ihren Plan , sich unterhalten zu wollen , gleich
durchzuführrn.

Baronin Bieneck hatte wohl ihre eigenen Pläne gehabt , al « sie ihre Tochter
so plötzlich auf Besuch zu ihrer Jugendfreundin , Frau v. Nordheim , sandte , di«

Frauen hatten sich zwar seit Jahren nicht gesehen , aber war «S nicht Grund ge¬
nug . daß Fernande und Nazicdda die letzten Jahre ihrer Ausbildung in einer
Pension zugebracht hatten ?" D -r Baronin schien e» so, und da « war wohl da»
wichtigste , sie kannte Frau v. Nordheim « Gutmütigkeit nur zu gut . Al « der
Brief kam, in welchem Frau v. Nordheim mit tausend Freude » sich selbst und
'hr Hau « zur Verfügung stellte , hatte die Baronin ihre Tochter zu sich gerufen
und ihr mitgeteilt , daß sie auf vier Wochen ihre liebe Freundin Fernande be¬
suchen solle . Naziedda aber hatte sich entschieden geweigert.

„Ich glaube , Du bist toll , Mama , Fernande war immer ein Gänschen;
Du gehst nach Homburg , Dich dort zu unterhalten und ich soll auf vier Wochen
bei Fernande fitzen — fällt mir gar nicht ein, " und die junge Dame trat vor
den großen Toilettenspiegel ihrer Mutter und musterte wohlgefällig ihr eigenes
Bild . Auch der Blick der Baronin hing bewundernd au der geschmeidigen,
kleinen Gestalt mit dem blendend weißen Teint , den dunklen Augen und dem
rotgolden schimmernden , welligen Haar . Naziedda galt für eine außerordent¬
liche Schönheit ; sie hatte regelmäßige , feine Züge , kirschrote Lippen und große,
dunkle Augen , die mit einem fast kindischen Ausdruck in die Welt hinauS-
blickten . Aber beinahe das schönste an ihr war das goldig -rote Haar , dessen
sie eine wahre Unmasse besaß und das seltsam kontrastierte mit den schwarzen
Augenbrauen und laugen , dunklen Wimpern . Wie eine goldene KönigLkrone
schmückte eS das stolze Haupt , welches seine kleine Herrin fast immer hochmütig
in den Nacken zmückgeworfen trug.

„Wenn Du mit der Besichtigung Deiner selbst zn Ende bist , schenkst
D » mir vielleicht einen Augenblick, " unterbrach die scharfe Stimme ihrer
Mutter ihre Betrachtungen.

(Fortsetzung folgt .)



gewichen. Die Verfolgung ist ausgenommen. Die
Abteilung des Oberstleutnantsv. Semmern, welche
nach dem Gefecht bei Hartcbeestmund am 24. Oktober
nach Warmbad marschiert war, befindet sich uoch dort.
Sie eraänzt ihre Verpflegung und bereitet einen neuen
Angriff gegen Morenga  vor, von dem Nachrichten
zur Zeit nicht vorliegen. Etwa 400 Hottentotten,
Weiber und Kinder, find von den«scheu Patrouillen
zusammengetrieben worden-und sollen auf der Hai-
ffschtnscl bei Lüderitzbncht interniert werden. Der
Tod Hendrik Witboi ' s wird , wie zu hoffen
steht, dazu beitragen, die durch die fortgesetzte Ver¬
folgung und die vielen Verluste bereits schwer
erschütterte Widerstandsfähigkeit der Hottentotten
vollends zu brechen. Witboi ist übrigens der erste
Kapitän der Eingeborenen, der in dem ganzen süd¬
westafrikanischen Aufstand gefallen ist. Die andern
haben sich immer hinter der Front zu halten ge¬
wußt. Auch daß Witboi aus dem Weg geräumt
wnrde, ist mehr einem Zufall zu verdanken.

Wien,  21 . Nov. In vergangener Nacht
brach in der Montiervngshalle des Westbahnhofs
Feuer  aus , das rasch um sich griff und das
ganze Gebäude einäscherte. Die Feuerwehr bemühte
sich vergeblich, das D-Pot zu retten, vermochte jedoch
ein Uebergretfen des Brandes auf die umliegenden
Magazine zu verhindern. Zwei Feuerwehrleute er¬
litten Brandwunden.

Moskau,  21 . Nov. In der gestrigen
Sitzung des Semstwo -KongresseS wurde unter
dem Vorfitz des GrafenH' ydcn die Diskussion über
die allgemeine politische Lage fortgesetzt. Die Ver¬
handlungen trugen denselben Charakter wie am Tage
zuvor. Nemtdowsky aus Saratow beantragte das
Ministerium Witte zu unterstützen, sonst dürfte Witte
fallen und entweder eine Militär-Diktatur ober eine
Anarchie Platz greifen. Auch Trubetzkot beantragte,

der Regierung das Vertrauen nicht zu versagen,
sondern aus Vertretern der Sewstwos und Städte
eine Kommission zu wählen, deren Aufgabe sei, zu¬
sammen mit der Regierung das Wahlgesetz für die
zukünftige Volksvertretung auszuarbeiten und sonstige
Reformen zu erwägen. Das sei der einzige Ausweg
ans der unheilvollen Lage. Einen breiten Raum
nahm in der Debatte die Agrarfrage in Zusammen¬
hang mit der Bouernrevolten ein. Eta Beschluß
wurde nicht gefaßt.

Petersburg,  21 . Nov. Ein Teil der
rvssischen Presse konstatiert die Zwecklosigkeit und
den Zusammenbruch des letzten Streikes und
warnt das Proletariat , auf eiaene
Rechnung Politik zu treiben  und Front
gegen die Regierung zu machen, weil solche Versuche
zur Reakrton führen müssen.

Madrid,  21 . Nov. Der „Jmparcial"
bestätigt, daß in der königlichen Familie nichts von
einem Heiratsplan des Königs bekannt sei. Bet

der Nennung verschiedener Prinzessinnen, die in Frage
kämen, handelt es sich um bloße Vermutungen.

London,  21. Nov Die Südwesteiscnbahn-
aesellschaft erhielt eine offizielle Nachricht aus St.
Mato,  derzufolge sich die Gesammtzahl der Er¬
trunkenen auf 123 beläuft. Es waren 101 Passa¬
giere und 28 Mann Besatzung an Bord der„Hilda".
Nur 6 Manu wurden gerettet, 60 Leichen find ge¬
borgen, darunter die des Kapi-äns Gregory. Aus
St . Malo wird telegraphiert, daß die sechs Geretteten
fast vollständig wiederhergestellt find. Der englische
Hetzer Gunter erzählt, daß nach der Katastrophe
keine Pan'k statrfand Alle Mannschaften und
Passagiere waren an Deck. Man versuchte die Boote
berab zu lassen, doch die See ging so hoch, daß eine
Rettung auf den leichten Fahrzeugen unmöglich war.

vermischtes.
Schweiz . Aus dem Wallis  wird über

ein schreckliches Unglück  berichtet : Die Ein¬
heimischen pflegen bei Ueberschreituug de» Eiwplon«
Passes die große Straße durch teilweise Benützung
des alten SoumwegeS zu kürzen. So machten es
auch drei Handelsleute aus Domodossola, die Brüder
Mellano und der sechzehnjährige Sohn des einen,
als sie von Brig aufbrachen, um in ihre Heimat
zu gelangen. Dabet verirrten sie fich und gerieten
in das N.sseltol; eS regnete und schneite, dichter
Nebel beherrschte das Gebirge. Die Wanderer
wollten zurück, allein sie vermochten fich nicht mehr
zu orientieren und wurden bald von Erschöpfung
befallen. Besonders der Junge konnte kaum uoch
vorwärts. Die Nacht brach herein und einer der
älteren Mellano versuchte, um jeden Preis bis zum
zweiten Schutzhause vorzudringen. das nach seiner
Meinung nicht weit sein konnte. Die beiden anderen
Vater uvd Sohn, blieben zurück. Bald bekam der
Junge Krämpfe, und nach zehnstündigem Leiden
erlöste ihn der Tod. Vergebens hatte der Vater
durch Abreibungen die Krämpfe zu vertreiben ge¬
sucht. Dabet waren auch ihm beide Hände erfroren.
Als er sah, daß der Sohn gestorben war, wartete
er die Morgendämmerungab und schl.ppte fich tal¬
aufwärts. Bald traf er seinen Bruder, der die
ganze Nacht uwhergeirrt und halb wahnsinnig ge¬
worden war. Zusammen erreichten sie endlich um
9 Uhr das zweite SchutzhauS.

Englische Disziplin.  Aus Newyork
meldet das Berl.Tagbl.: Die für Sonntag geplante,
Abfahrt des englischen Geschwaders mußte verschoben
werden, weil beim heutigen Appell etwa 500 Mann,
vom Admiralsschiff dcS Prinzen Battenberg allein
180 Mann, infolge von Desertion fehlten.

Amtliche und Privatanzeigen.
Würzbach.

Langhslz -Verkauf.
Am Mittwoch , de» 29 . d». MtS.,

Vormittag- 10 Uh«, verkauft die Gemeinde
in dem Rmhaus in Würzbach ans dem Gemeinde-
Wald Dtstrikr Zimmer Abt. I, Klötzberg Abt. I,
Becherberg Abt. II und III Buchberg und Hesel-
wiß: 638 St . Lang- und Sägholz mit zusammen
499,35 Fm.

Gemeinderat.

Calwer Miederkran;.
Nächsten Ssnnsbsg , abends 8 Uhr, und
nächsten Sonnüsg , nachmittags /̂«4 Uhr,

LoiErl
im Badischen Hof unter Mitwirkung der Solistinnen

Fräul . Lisa , und klaria . LsnL
aus Stutt„art.

Zu beiden Konzerten hat jedermann Zutritt.
Eintrittspreis am Samstag abend sür Mitglieder und Nichtwitglieder 50 A
Eintrittspreis am Sonntag für Nichtmitglieder 50 A Mitglieder frei.

Der Ausschuß.

Freie Bäckr-Innung(Lalw
Am Donnerstag , de« 23 November , mittag - 2 Uhr , findet

im Gasthaus z. Rößle  eine Jvvung - Verfammlnng statt, zu der die
Mitglieder frcundltchst eingeladen find.

Der Vorstand.

^ LekobeltekIeickseifeLZIssolche — *
ossreitgemslssstöLsusaiedigstesVasekmittel- -- eki.fscketeä nui-15 bk.

S// 0/7

E
*4

l 'rotL clsr k'Ieikdileusrung ksnn äis Lsnskran billige nnä äoe
nadrdakte, rvodlsobmeckenäe Lappen aut äen "lised bringen wit

In kürLeslsr 2eib nur mit Nasser — usu nehme keine Rleisoddriids— ri
ruber eiten. Lestens empfohlen von

knIiSnel HLvi»» am Narkt.

Meillli uciiten
kommt näher, der Mann möchte seiner
Frau eine große Freude bereiten und
etwas wirklich gutes und praktisches
kaufen oder bestellen, wozu jetzt die
geeignetste Zeit ist, aber was? Fehlt
vielleicht noch?

1 gut gepolsterter Armlehnsessek,
1 bequemes Jauteuik,
1 antomatischer Hlnhestuhl,
1 geruchloses Zimmercloset,
1 Schkaf-Zivarr,
1 «enes Sopha,
1 Salon -Polstergarnitur,
1 verstellbares Khaiselongne,
1 Krümean-Aignrenstander,
1 Korridor-Harderobe,
1 Baar Bettvorlagen,
1 großes Aell,
1 moderne Bortiere,
«ene Borhänge , WouleaNL,
Stores , challerieborden,
Livolevmteppiche, Läufer,
ISaschtischvorlage«,
Metallbettstelle«,
Matratzen , Kissen,
Bolster- n. Zekoratiovs -Artikel

oder anderes.
Zum Besuche ladet höflich ein

Lmil 6 . ^ jämaier,
Bahnbofstraße. Telephon 15.

Hkokftermövel- ««d Aekorationrgefchäft.

Nächste Woche backt

Laugenbrezeln
I . Kreuzberger

z. Stern.

fiserön-stVöstön,
flnaksn-V/estsn,
llanisn-Vosten,

Testers,Unterhosen
in großer Auswahl empst-hlt

6»i-l külile.
Eine freundliche, sommerliche

Wohnung
von 3 kleineren Zimmern, Küche, Keller
und sonstigem Jubelö. babe auf 1 Jan .,
zu vermieten; Miete 130 Wasser
8 extra

Michael » ran«
im Kapellenberg.

E'ne größere

Buppenküche
zn verkaufen. Zu erfr. im Camptd. Bl.

Zu mieten wird gesucht
in der Stadt ein Platz oder eine
Werkstatt.

Von wem, sagt die Red. ds. Bl.

2nr I îsksrnnx von

llautsehullstempsln
iu mväsrntzii gestritten

ewxüsstlt sied äi«
js. 0el8oli>386l''8<:h6 ktiMmeköl'ki

O s I w.

vfi5SllK7 - ciiocoi . str) ll.
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selten günstiger Gelegenheitskauf passend für

pvnktis ^he weihnaHtrgesHeirke.

Emm großen Kosten Netderstoffe
Serie I pr. Meter nur 75 Pfg.
Serie II pr. Meter nur1.— Mk.
Serie III pr. Meter nur1.30 Mk.

Niemand sollte diese nicht leicht wiederkehrende Gelegenheit  unbmützt vorüber gehen lassen.

Varendsm» Kesedvister Lleemann.

allerfeinste Mostbirnen, find zu haben
Wrjheim-Ealwtt-KSckermiihleG. m. b. H.

H Mayer.
Calw.

Gamstag, de« SS. November, halte ich Mctzel-
fnppe und lade hiezu höflichst ein

ÜLNIvI Kugvlv rui-Krone.

'0 LßMiMirrkaörmS.
Wir beehren uns Verwandte, Freunde und Bekannte von Stadt

und Land zu unserer am Samt tag , de» LS. November 1905,
Kattfindenden Hochzeitsfeier in das Gasthaus zum„Ochsen* in Calw
freundlichst einzuladen.

Gustav Oingler,
Lina § 1oU,

Tochter des Karl Stoll, Schuhmachers in Calw.

ein Grundstück,Anwesen oder Geschäft
Kaul en ockr verkanten M,

617 »n einem Geschäft oder sonstigen Unternehme«

sieti beteiligen«ill  oller
kstsiligung suekt,

sende seine Adresse jedoch «ur unter genauer Angabe der speziellen
Wünsche au „Hansa " , Verkaufs- und VermitllllllgS-Bureau,
Karlsruhe, Katseistratze 183. Telephon 1838.

Kostenloser Besuch unserer Vertreter, da Mitte Dezember am
Platze und für Umgebung anwesend. Strengste Diskretion, kein
ProvifionSvorschuß.

Victoria ra Koriin, l-sb-n«, uns-«,
UsfipMollt - Mil VMsVM8 !l!>IMMg.
Halbe Miiliarüe Mark — prSmien- und 2insene >nnakme in 1904:
Oder tOO Mill. Mark — l-edensversickerungsbestsucl : l Milliareie
und 200 MM. Mark — pemruvacks in 1904: 100 >1111. Marie —
TSglick veit über lOOO bieuversickeruaxen — peingevinn in
1904: Hund 22V- tUill. Mark — Hievon als Dividende an die
Versicliertea : kknad 21 MIII. Mark — Dividsndenkonds kür die
Volksversickerung allein : 88 M11I. Mark — Auskunft, Prospekte

und kerecbnungen durch «las 2entralbureau der Victoria ru kerlin , Sektion
8üdveskdeutscbland , Stuttgart , 18 Laiverstrasse 18 und durch kerirksagent
Pari küble , Kauknann in Oalv . — Inspektion : Karl Pu tseber , Oberinspektor.

Telephon Nr. 9.

WtldbergO.A. Nagold.
Habe eichene

Dielen
saubere40 auf 45 wm stark, trockene

Ware, gegen Kassa abzngeben
Aug. Müller z. Löwen.

Man achte auf
die Schutzmarke bet Einkauf von
Schuhfett Marke Büffelhaut, da
nur Dosen auf welchen die Marke

Büffelhaut
oufgedruckt ist, das echte, altbe¬
währte Fett enthalten. Es macht
Schuhe weich, wasserdicht und
außerordentlich haltbar.

In Büchsenä 20 und 40 Pfg.
zu haben bei:

6 »1v : Laxen Drei » ».
R. 8 ander.
Lrh . Lern.

0. Llaz-sr 's kiaodk.
O. ptsitksr.
I, . Lodlottsrbsok.
Ohr. Lodlattsrer.
Otto 8tiksi.

Altbenxstelt : Odr. 8 tra 11 s.
Altbnrx : L . Rex er.
keebinxen : 1. Lraass.
Lirsan . psrä . Ddnwm.

ll. IV rrth.
I,1«bvnavU : pr. 8 odosn  1 sn.
AÄttUnxen : Ootti. Oraas.
riieubnlavb: 1̂. 8sex  er.
Ostelsheim : 6 . Pi »oder.
8tawmdeiw : L. IVeis «.
Lavelstvin : IT. IViedsama ^sr.

ses ?-

6.cxcssicirL<Z
Xgi.Mrft.iiof>.

flieste cieutsciie

öegmriclot-ISLö.
24orsts

üusreiciirwngeri.

LkXtXeüere!.

2a baden bei:
Limit Oeorxtt , .
Apotdsksr Db. Sartwann , 1̂ . .
LH V̂ leland , Alts Apotheke, l
6 . p . Ornnenmaijr ., »«>>>!,^
Loais 8vdarpk. 1 IZiedeu-
Apotdsker 6 Modi, j »vH.

2ts .sL § sI L 2L1lör's

KütekiMMMeMe
pr. kknllä 85 ktz .,

80VIS seine 8onffeiA emxüsdlt
O. Lsrvs,.

Knechtgesuch.
Wegen bevorstehender Verheiratung

meines langjährigen Knechrs suche ich
per sofort oder auf Weihnachten einen
tüchtigen, zuverlässigen Knecht, welcher
Landwirtschaft versteht, und mit Pfer¬
den umzugehen weiß.

Guter Lohn und gute Behandlung
werden zngestchert.

Jakob « rebirhl z. Lamm,
Huchenfeld b. Pforzheim.

Milchen gesucht
nicht unter 20 Jahren zu baldigem
Eintritt in kleinen Haushalt. Wo, sagt
die R -dakttond. Bl.

5000  Mark
sind sofort gegen gesetzliche Sicherheit
auszuleihen.

Wo, sagt die Red. ds. Bl.

Wohnung
von 5 Zimmern inmitten der Stadt zu

320.— zu vermieten.
Zn erfr. im Campt, ds. Bl.

öoooooooös » »
Niester inl-iedenroll
im Saale -es Hastyoss zum Adler.
Gastspiel Ensemble de- Heidel¬

berger Colosseum Thearers.
Direktion: Andre Maria Lottevk.

Donnerstag, -en 23. November,
Vorzüglicher Lustspiel Abend.

Drr Rand da Mimimm.
Preis'Lustspiel in 4 Akten von Franz und

Paul von Schönthan.
Zu diesem vorzüglichen Lustspiel-Abend

lade zu recht zahlreichem Besuche ganz er¬
gebenst ein.

Hochachtungsvollst
Naria Lo11«vk,
Theaterdirektor.

Preise der Plätze:
Nummerierter Sitz: 1.20 I. Platz
1 II . Platz 50 Stehplatz 30^.
Kastrnöffnnng7 Ahr. AnfangV-8 Uhr

Zettel an der Kaffe 10 H
Es wird ersucht, im Saale nicht zu rauchen.
» » » » » » » » » « » »

Druck und « erlag der Sl. Oelschläger 'scheu Buchdruckerei. Berantwortlich: Paul Adolfs  in Calw.
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